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9, $uH tn ÜB tel pfammengetretene Borfianb beS ©dhwel»

pifd|en BerbanbeS für Berufsberatung unb Settings «

fütforge fafjte Befdpffe, reelle bte Umwanblmtg beS

biS|et nebenamtlich gefügten BerbanbSfelretari«
ateS tn ein Hauptamt pt golge fabelt, ®ie mit
tem 3eniralfe!retariat fßro Suoentute gepflogenen 9Ses=

hattblungen fanben etnftimmige Annahme. ©te ftdjern
bem Betbanbe bte Bewertung ber ausgebauten Bureau«
ütganifatton beS genannten 8eniraIfe!retariateS, laffen
aber bem BerbanbSfelretariat nolle Unabhängigleii. ©te
SöerbanbSjettfdjrtft „Berufsberatung unb BerufSbilbung",
roeldje bisher als Betlage ber „©chwetjerifchen ©emerbe«
Rettung" erfchien, foü ab Steujahr als oöHig felbftänbige
3ettf^rift erfs^etnen, unb zwar im bisherigen Betlag
Baumgartner In Burgborf. SRtt ber ©Raffung etner
®efd|ßftSfteUe Im Boflamt ïann fidh ber Berbanb nun
otei tntenftoer feiner »ornebmften Aufgabe wibmen, ber
@tferf«§ung ber BerufSoerhälftftffe unb ber Verausgabe
ran BerufSbilbern. Um bte nötige ArbeitSgemetnfchaft
ju Raffen, hot ber Borftanb auf ©nbe Suit 1931 etne

befonbere Konferenz oorgefeljen, p welcher auch baS

BunbeSamt für Snbuftrte, ©ewerbe unb Arbeit pr ©eil«
nähme etngelaben werben wirb.

tïtu 1er Wetil«, San« nnb Holzarbeiter
int 3a|re 1930.

3luS runb 20,000 Sohnabgaben Berunfaüter In ber
SDWatl« unb SRafchtnentnbuftrte, 31,000 Angaben im
Baugewerbe unb 7000 Angaben in ber Voljlnbuftrte
tonnten für baS Sah* 1930 bte burchfchnlttttchen ©ageS«
unb bte ©tunbenoerbtenfte beregnet werben. @S ergaben
fidf) babei pnädjfi für bte

SRetall« unb ÜDtafdjineninbuftrie
folgenbe burt^fd^nitttft^e ©ageSoe bienfte

für im 3aüre
1913 1929 1930
gr. gr. $r.

SBetlführer, SRelfter, Borarbeiter 8 85 16 65 17.16
©«lernte unb ungelernte Arbeiter 6 36 12 08 12 13
Ungelernte Arbeiter 4 88 9 50 9 55
Stauen, über 18 Sah« 3.36 6 33 6 46
Sagenbttdje 2 76 4.65 4 90

®te erwachfenen Arbeiter hotten bemnaeh im Saht«
1929 nur 88-95%, im Saht« 1930 nur 91—96%
Were ©ageSoerbtenfte als im Saht« 1913. ©te Söhne
bet 3ugenblid)en flnb etwas weniger gefttegen als bte
bet etwadfjfenen Arbeiter. Berüctftchtigt man bte Ber«
anberungen ber SebenShaltungSfojlen 1913 — 1930, fo
gewinnt man als [Quotient ber StomtnaHöhne unb ber
Berteuerung bte Beränberung ber Steaüöhne unb öa er«
fttot fleh bas Stefultat, ba| fleh bte etwadjfenen SWetatt«
«beiter im Saht« 1929 17—21%, im Sah« 1930
fogar 21—24 % mehr laufen îonnten als im Saht« 1913.

Sm Baugewerbe
wutben folgenbe ©ageSoerbtenfte ermittelt

im Sabre
fiir 1913 1929 1930

®*ter, SReifter, Borarbeiter 7.60 16.03 19.93
^lernte unb ungelernte Arbeiter 6.20 13.19 13.23
«elernte Arbeiter 4.75 10.23 10.28
Augenblicke 3.88 7.64 7.86

mfl" ^ bte ©ageSDerbienfie bis 1929 um 111 bis

um % gefttegen, fo baft bei Stebultion um bte Berteue«

2 ber SebenshaltungSïoflen bte ^Reallöhne fleh boch
&*? 33—37 % für bie ©rwadhfenen im Sohte 1930

Wen als im Sahte 1913.

Sn ber Voljinbufirie
betragen bie burdhfchnittltdfjen $<jgegoerblenfie

für 1913 1929 1930

3Ber!ffihrer, Borarbeiter, SReifter 7.61 15.63 15.65
©elernte unb ungelernte Arbeiter 5.58 11.69 11.81
Ungelernte Arbeiter 4,29 8.85 8.89
Sugenöliche 2.73 5.07 5.19

®ie ©teigerung ber ©ageSoerbtenfte ber ©rwadhfenen
f«h®an!t jwifchen 105 unb 109 % für 1929 unb 106
unb 112 o/o für 1930, fo bafj bie SteaDöhne noch eine

©rhöhung um 30—34% non 1913 auf 1930 ergeben.
©iefe rein fiatiftifch errechneten ©rhöhungen bringen

lebigltdh ben Ünterfchieb jwifchen ben Söhnen oon
1913 unb 1930 pm AuSbtucî, bebauten aber in îeinem

galle eine SBertung ber bephlten Söhne felbft. ©enn
wie jebetmann weiß, war ba§ Sohnntoeau im Sahte 1913
in ben hiet befprochesten Sobufirien ein redfjt tiefes.

Uer$cbieâene$.
VII. ©ettierbliche ©tubienreife. (SRitgeteilt ®aS

ausfühtliche ©etailprogramm ber bteSjährigen ©ewerb«
lidhen ©tubienreife nach bem Stheinlanb, Vamburg unb
Berlin, ift nunmehr erfdhlenen unb !ann burcij pjtfadh
Süridfj 1 Str. 343 unb burdfj Verrn V§- ©aleajji, ©e«

werbefelretär, Bürgerhaus, Bern, belogen werben. ®aS
Programm gibt über aileS SSiffenSwerte AuSlunft. Stach
ralatio lurjen Aufenthalten in SRatnj, S?oblenj unb Köln
a. 3th- wirb Hamburg erreicht, wo ber Vafen, ber Vapag«
©ampfer Stern ©ort, Vagenbedtê ©ierparï in ©teUtngen
unb eoentueH ein bis |wet tnbnftrtelle ©rofjbetrlebe be<

fichtigt werben unb ein ©chweljerabenb norgefehen ift.
Sn Berlin werben »1er tntereffante ©rofjbetrtebe befucht:
baS Va«S ber ©edhnt! ber A. E, G., baS ©ructerelge»
bsube beS geitungSfongernS IRuboIf SRoffe, bie 3Röbel<

gro^fabriî gelbne & pathen, unb bas mobernfte SBaren«

hauS Harftabt. ©in Abenb in Berlin ift für etne 8u<
fammenîunft mit ber ©chweiserïolonie unb Bertretern
ber Vanbwerlertnnungen ber SRetchSbauptftabt referoiert.
®ie Veimretfe bringt fehltest# noch etnen Aufenthalt
in granlfurt a. 3R. unb bie Beftdjtigung beS ©oethe«
haufeS unb beS StömerS. ®ie Steife bauert nom 2. bis
13. Dïtober.

Umgeftaliung ber ©aiprolnltion tut ©aSmerl
©tarai. (Sïorr.) ©er ©emeinberat ©laruS erteilte ber
gemeinberätli^en ®aS« unb SBafferfommiffion einen Rrebit
oon gr. 130,000 für bte Umgeftaltung ber ©aSprobuf«
tion nach ^en neusettlid^en Berfahren burdh ben Bau
eines fogenannten SïammerofenS. ©tefe Steuerung
in ber ÄohlenbeftiHation bebingt auch bie Anfchaffung
einer äSurffto^maffine (Sabemafc|lne), einer Sîoh*
lenbresher«, ©leoator» unb Bunîeranlage, ben

Bau einer StolStrodtenlöfdhanlage unb etner Stauch gas«
Abwärme« Anlage.

Allgemeine ©aS'Snbnftrie'Sefeüf^aft in ©laruS.
(Aus bem 30. ©efdhäftSbericht.) ®aS oergangene Sah*
brachte wefentliche Beränberungen in unterem Sntereffen«

Jeder Art
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g. Juli in Biel zusammengetretene Vorstand des Schwei-
fischen Verbandes für Berufsberatung und Lehrlings-
fürsorge faßte Beschlüsse, welche die Umwandlung des

bisher nebenamtlich geführten Verbandsfekretari-
a tes in ein Hauptamt zur Folge haben. Die mit
dem Zentralsekretariat Pro Juoentute gepflogenen Ver-
Handlungen fanden einstimmige Annahme. Sie sichern
dem Verbände die Verwertung der ausgebauten Bureau-
organisation des genannten Zentralsekretariates, lassen
aber dem Verbandssekretariat volle Unabhängigkeit. Die
Berbandszeitschrift „Berufsberatung und Berufsbildung",
welche bisher als Beilage der „Schweizerischen Gewerbe-
Zeitung" erschien, soll ab Neujahr als völlig selbständige
Zettschrift erscheinen, und zwar im bisherigen Verlag
Baumgartuer in Burgdorf. Mit der Schassung einer
Geschäftsstelle im Vollamt kann sich der Verband nun
viel intensiver seiner vornehmsten Aufgabe widmen, der
Erforschung der Berufsverhältnisse und der Herausgabe
von Berufsbildern. Um die nötige Arbeitsgemeinschaft
zu schaffen, hat der Vorstand auf Ende Juli 1931 eine

besondere Konferenz vorgesehen, zu welcher auch das
Bundesamt für Industrie, Gewerbe und Arbeit zur Teil-
nähme eingeladen werden wird.

LSHsc der Metoll-, Bm- md Holzmdeittr
im Zahre MV.

Aus rund 20.900 Lohnabgaben Verunfallter in der
Metall- und Maschinenindustrte, 31,000 Angaben im
Baugewerbe und 7000 Angaben in der Holzindustrie
konnten für das Jahr 1930 die durchschnittlichen Tages-
und die Stundenverdienste berechnet werden. Es ergaben
sich dabei zunächst für die

Metall- und Maschinenindustrie
folgende durchschnittliche Tagesoe dienfte

für im Jahre
1913 1929 1930
Fr. Fr. Fr.

Werkführer, Meister, Vorarbeiter 8 85 16 65 1? 16
Gelernte und ungelernte Arbeiter 6 36 12 08 1213
Ungelernte Arbeiter 4 88 9 50 9 55
Frauen, über 18 Jahre 3.36 6 33 6 46
Jugendliche 2 76 4.65 4 90

Die erwachsenen Arbeiter hatten demnach im Jahre
M9 nur 88-95°/«, im Jahre 1930 nur 91-86°/«
höhere Tagesverdienste als im Jahre 1913. Die Löhne
der Jugendlichen find etwas weniger gestiegen als die
der erwachsenen Arbeiter. Berücksichtigt man die Ver-
anderungen der Lebenshaltungskosten 1913 — 1930, so
gewinnt man als Quotient der Nominallöhne und der
Verteuerung die Veränderung der Reallöhne und da er-
M sich das Resultat, daß sich die erwachsenen Metall-
«beiter im Jahre 1929 17—21°/«, im Jahre 1930
sogar 21—24 "/« mehr kaufen konnten als im Jahre 1913.

Im Baugewerbe
wurden folgende Tagesverdienste ermittelt

im Jahre
für 1913 1929 1930

Werkführer. Meister. Vorarbeiter 7.60 16.03 19.93
^lernte und ungelernte Arbeiter 6.20 13.19 13.23
Ungelernte Arbeiter 4 75 10.23 10.28
^«endliche 3.88 7.64 7.86

„Kr stnd die Tagesverdienste bis 1829 um 111 bis

r»«
gestiegen, so daß bei Reduktion um die Verteue-

Ä °er Lebenshaltungskosten die Reallöhne sich doch
l,-? um 33—37 °/« für die Erwachsenen im Jahre 1930
i°ger stellten als im Jahre 1913.

In der Holzindustrie
betragen die durchschnittlichen Tagesverdienste

für 1913 1929 1930

Werkführer. Vorarbeiter, Meister 7.61 15.63 15.65
Gelernte und ungelernte Arbeiter 5.58 11.69 11.81
Ungelernte Arbeiter 4.29 8.85 8.89
Jugendliche 2.73 5.07 5.19

Die Steigerung der Tagesverdienste der Erwachsenen
schwankt zwischen 105 und 109°/« für 1929 und 106
und 112°/« für 1930, so daß die Reallöhue noch eine

Erhöhung um 30—34°/« von 1913 auf 1930 ergeben.
Diese rein statistisch errechneten Erhöhungen bringen

lediglich den Unterschied zwischen den Löhnen von
1913 und 1930 zum Ausdruck, bedeuten aber in keinem

Falle eine Wertung der bezahlten Löhne selbst. Denn
wie jedermann weiß, war das Lohnniveau im Jahre 1913
in den hier besprochenen Industrien ein recht tiefes.

llèkîÂieâêim.
Vli. Gewerbliche Studienreise. (Mitgeteilt Das

ausführliche Detailprogramm der diesjährigen Gewerb-
lichen Studienreise nach dem Rheinland, Hamburg und
Berlin, ist nunmehr erschienen und kann durch Postfach
Zürich 1 Nr. 343 und durch Herrn Hs. Galeazzi, Ge-
werbesekretär, Bürgerhaus, Bern, bezogen werden. Das
Programm gibt über alles Wissenswerte Auskunft. Nach
ralativ kurzen Aufenthalten in Mainz, Koblenz und Köln
a. Rh. wird Hamburg erreicht, wo der Hafen, der Hapag-
Dampfer New Aork, Hagenbecks Tierpark in Stellingen
und eventuell ein bis zwei industrielle Großbetriebe bs-

sichtigt werden und ein Schweizerabend vorgesehen ist.

In Berlin werden vier interessante Großbetriebe besucht:
das Haus der Technik der I. L. das Druckereige-
bände des Zeitungskonzerns Rudolf Mosse, die Möbel-
großfabrik Zeldnr A Mathen, und das modernste Waren-
Haus Karstadt. Ein Abend in Berlin ist für eine Zu-
sammenkunft mit der Schwetzerkolonie und Vertretern
der Handwerkerinnungen der Reichshauptstadt reserviert.
Die Heimreise bringt schließlich noch einen Aufenthalt
in Frankfurt a. M. und die Besichtigung des Goethe-
Hauses und des Römers. Die Reise dauert vom 2. bis
13. Oktober.

Umgestaltung der Gaspxoduktio» im Gaswerk
Glarus. (Korr.) Der Gemeinderat Glarus erteilte der
gemeiàrâtltchen Gas- und Wasserkommission einen Kredit
von Fr. 130,000 für die Umgestaltung der Gasproduk-
tion nach den «euzeitlichen Verfahren durch den Bau
eines sogenannten Kammerofens. Diese Neuerung
in der Kohlendestillation bedingt auch die Anschaffung
einer Wur fst oßm as chine (Lademaschine), einer Koh-
lenbrecher-, Elevator- und Bunkeranlage, den

Bau einer Kokstrockenlöschanlage und einer Rauch gas-
Abwärme-Anlage.

Allgemeine GaS-Judustrie-Gesellschaft i« Glarus.
(Aus dem 30. Geschäftsbericht.) Das vergangene Jahr
brachte wesentliche Veränderungen in unserem Interessen-

vllSÄMN. »Stil II. VMSIll
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gebiet. SBte auS bem ie^jafitigen ©efZäftSbexiZi gu

exfeljen, ift anfangs 1930 bas ©aSmexî 9tiZtexSmil non
bet ©emetnbe etmorben moxben. 3Jlit ber ©emetnbe

®t. 3mtex ^aben mir einen neuen RongefftonSoextrag
abgef^Ioffen, erfimalS fünbbax auf 1. 3uü 1942.

Um unfexe £âtigïeit Infolge beS oorgenannten 2Bexï«

oetfaufs ntd)t etnfZxânîen gu rnüffen, ^aben mix uns

entfZloffen, bie ©aSoexfoxgung etngelnex Roxftäbte oon
Rubopeft bux^juffi^xen. 3« btefem 3®ecle gxünbeten
mix bte ,,Rau< unb RetxtebS=2[.>©. föx öffentliche In-
lagen, Rubapeft", bexen lîtlenfapital In unfexem Reftfc

ift. 3urjeit exftellt biefe ©efeUfZaft etne RexteilungS<
anlage in bex Rorfiabt Rifpeft, bte 50,000 ©tumo^ner
gäljlt. ®a baS @a§ gu ooxteilfjaften Reblngungen non
ber ®tabt Rubapeft begogen mexben ïann, îonnte »on
bex ©xfteHung etnex ©aëfabxil Umgang genommen mer=

ben, maS bte Rapitalaufmenbungen mefentliZ xebujlext.
SBenn fleh bie 9Bixtfdjafts!xife im gegenmäxtigen SDtoment

aud) in Ungarn geltenb mad)t, fo glauben mix both mit
bex SRüctfeljr noxmalexex Rerl)ältntffe ^tex ein tntexeffantes
SEBixfungSfelb etfZloffen gu Ija&en.

®aS am 31. ®egember 1930 fällig gemoxbene 5%
SHnlelljen oon gr. 1,000,000 tombe gux Ronoexfton offe=

xtext unb mit ©xfolg plagtext. ®le Stapitalbebüxfniffe
für bie ©aSoexfoxgung mettexex Roxftäbte foUen feiner*
gelt buxZ ©xfZIjung unfexeS Ittlen* unb Obligationen*
îapitalS befd&afft mexben.

Dbmofjl fleh im xeguläxen ©efZäft bie heutige Sößixt»

fdjaftsïxife, fpegteH bex f^led^te ©ang bex Sejtil* unb
Ubxenlnbuftxte fpüxbax machte, fo fönnen mix boch föx
bte bxet SBetïe 9ße^i!on, ®t. Qmtex unb SZonon eine

Rexmet)xung beS ©aSoexïaufS oon 92,852 m' auSmetfen.
®ex ©efamtoexïauf betrug 2,091,781 m® obex 209,510
Rübitmetex menigex als im Roxjabx, roobei gu berücl*

fi^tigen tfi, bafj 1929/1930 noZ bex ©aSoexfauf beS

©aSmexfS IRic^texSroil mit 292,302 m® inbegriffen ift.
gm SSerid^tSfabx muxben 5545,7 Tonnen Rollen

oexgaft unb baxauS pro 100 kg Rol)le burc^f^ntttlid)
39,69 in® ®aS, 5,25 kg ïeex unb 70,74 kg RofS ge*

roonnen, roä^xenb bie Untexfeuexung 20,10 kg beau»

fpxud^te. ®te 3<Zl bex §auSanfZlüffe ift um 110 auf
3098, btejenige ber ©aSmeffex uni 181 auf 7122 ge>

fitegen. ®a8 iRobxnefe exfufyx etne Sßexlängexung um
1316,19 m auf 97,440,65 m.

®te iJleuaufmenbungen in £öl)e oon gx. 54,997.34
betreffen bis auf menige taufenb granïen 9io^xne^exmet=
texungen unb Slnfdjaffung neuer ©aSmeffex.

©emäfj nac^fte^enbex ©emlnn* unb RexluftxeZuung
ergibt fi«h nad) Slbgug fämtlt^ex Unïoften, ißaffiogtnfen
unb IbfZxeibungen, gugügltZ ®albooortxag oom Rot«

Kessel, Gefäfje, Rohrleitungen

J£ä£te Räume und Rohrleitungen
Leitungen gegen Schwöen

Körper, und Luttschall

- lieferung /so//e/-mate/7a//en
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K. Ruckstuhl-Loeffler, Ing.
Telephon 21.45 OberWÎnterthur T«l«pJ>on 21.45
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jähre, ein SRetngemlnn oon gx. 80,926.31, ben mir rote

folgt gu oexmenben ooxWlagen: 4% ®ioibenbe auf

gx. 1,000,000 gx. 40,000, @jtxa«3lbfdjxetbung auf

©miffionSfpefen 14,000 gxanïen, ftatutaxifZe ïantième

gr. 5000.10, 2 % Supexbioibenbe gx. 20,000, Rortxag

auf neue 9ted}nung gx. 1926.21.

IHtetatur,
®ie gixma Stöbert 2lebi & ©o. 21.«®. îonnte, tote

ben Sefexn biefeS SlatteS beîannt, btefex Sage auf i^r

50jä^xigeS SBeftelfen guxödbliden unb überreizte i^ten

^unben ju biefem Slnlaffe S3»Z ^^r Sou<

mafZiaen", eine Sdjxift oon gixîa 120 Seiten, auf

meldte unfexe gatfjleuie gang befonbexS aufmetïfam ge-

maZt feien, ©in ïuxger Sejçt oermittelt ein gefdjidjt-

ItZeS iBilb bex gixma, ihr ©ntfte^en guxgeit beS ©ott=

^arbbuxZftiZeS, i^xe exft mü^fame ©ntroidtlung, bann

ifjx Sfuffiteg mit bex gabxifation oon SJaumafZlnen In

ißexblnbung mit ben oon Dtoll'fdjen ©ifenmexîen, if)xe SluS»

breitung im 2luSlanbe, bann mä^xenb beS SBeltîxiegeS

bte ©xfdjrcexung bex Internationalen Regierungen unb

bamit oexbunben bie SoSlöfung etngelner ©efetlfZoften
oom SJluttexraufe, unb bte teilmeife 93exlegung bex gabti'
fation nad; bem 2luSlar.be, fdjltefjltdj bte ©xünbung bet

^tafZlnenfabxiï in StegenSboxf.
SluS bem 2lbbilbungSmatexial mag fiZ

Qntexeffent baS bexauSfuZen, naZ wo? Zn büxftet. ®aS

3nbaItSoexgeiZai§/ baS am befien über ben retZen Se'

ftanb Sluëîunft gibt, fei gittert: 2(ufgabeoorxiZtungen,
2lufgugîaften, 2(uSlegex, Ragger, Raurolt ben, ReZexauf'

labex, Retongiefjanlagen, Retonïarren, RetonmifZmo'
fZtnen, Sxabtfeilbabnen, S5xel)fZ®lben, ®xetedbxebtxan^
©leoatoxen, ©muiponSfpxengmagen, göxbexföxbe, @url=

förberer, Âabelîxane, Äompxefforen, ^ugetmüblen, Röbel

aufgüge, Soîomotioen, 33taîabammafZtnen, 3Wotoren

3Jtoior=8tolIroagen, fpiattfoxmmagen, fpxeBluftmerîgeuge,

fßxetoniamafZine, pumpen, StoUbabnmaiexialien, SHoL

roagen, Sanbmalgmexîe, ®Z^"®a anb @Zweüen, ®Zneü'

bauaufgüge 8taco, ©Z^ebeminben, @ilooexfZlüffe, ®ot'

tiexmafZinen, ©pxengftoffe, ©teinbxeZex, Stra^euauf

reifer, Seex» unb Riiameu.®txaf?enbaugexäte, SuxmbteL

îxane, fßalgen, SBanbmlnben, SßafZmafZtaen, 3^^''
ro'gxfoxmen, 3smetiixobrpxeffe, 3ewentfpxit;appaxate, 3ii"'
mexmannSmlnben. — 3febe 2lbbilbung mixb oon be"

noimenbigen ®aten, rnie fÄbmeffungen, Seiftungen,
miZt ec, begleitet, ebenfo mit ben roiZtigfien (grfläxurtgen,

alfo allen Angaben, bie bex gaZntam? benötigt, benot

er gux SlnfZaffung ixgenb einer RaumafZine fZ^''
(Rü.)

©in 23o», baS leben mW, rang bauen.
Settmort über ben fallen bex ©eutfZen RauauSfteûunç
In Rettin ift auZ bex Settgeöanfe beS legten, bj""
Rauen gemibmeten ^»efteS ber „UmfZ®a"
bie goxtfZxitte in SßiffenfZaft unb SeZniî (gxanffuR

a. SRaln). ^nflenieur @. ißaxifex gibt barin jj'
näZfi einen übexbltct über bie ©lieberung ber Raun«-'

fteüung, iljxe Aufgaben unb bte SHiitel, mit benen p'

gelöfi mexben. Sleg.'Raumetftex Sebme^ legt ançw®

tnftxuEtioex fßläne bie Ulotroenbigfeit unb bte ^anbW
bex ®tabtplanung bar unb erörtert bie ©efit?'-

punîte, oon benen aus man Ijeute an bte 2tuffZ^B""J
oon ©elänbe herangeht» — SRagrifixatS DbetbaP
® a m m geigt an olelen ooxgügltZen bebitbexten

fpielen bie geilet otelex IfeHtigea
unb bte îoftfpieligen ®Zaben, bie buxZ p'r,
aZtung alter ©xfabxungen entfielen. ®te Renntni? ^
Singahl gemaltigex neuer RaumafZta^'
ftungen auZ bem gaZntann Rerounbexung abringt
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gebiet. Wie aus dem letztjährigen Geschäftsbericht zu

ersehen, ist anfangs 1930 das Gaswerk Richterswil von
der Gemeinde erworben worden. Mit der Gemeinde

St. Jmter haben wir einen neuen Konzefsionsvertrag
abgeschlossen, erstmals kündbar auf 1. Juli 1942.

Um unsere Tätigkeit infolge des vorgenannten Werk-
Verkaufs nicht einschränken zu müssen, haben wir uns
entschlossen, die Gasversorgung einzelner Vorstädte von
Budapest durchzuführen. Zu diesem Zwecke gründeten
wir die „Bau- und Betriebs-A.-G. für öffentliche An-
lagen, Budapest", deren Aktienkapital in unserem Besitz

ist. Zurzeit erstellt diese Gesellschaft eine Verteilungs-
anlage in der Vorstadt Kispest, die 50,000 Einwohner
zählt. Da das Gas zu vorteilhaften Bedingungen von
der Stadt Budapest bezogen werden kann, konnte von
der Erstellung einer Gasfabrik Umgang genommen wer-
den, was die Kapitalaufwendungen wesentlich reduziert.
Wenn sich die Wirtschaftskrise im gegenwärtigen Moment
auch in Ungarn geltend macht, so glauben wir doch mit
der Rückkehr normalerer Verhältnisse hier ein interessantes
Wirkungsfeld erschlossen zu haben.

Das am 31. Dezember 1930 fällig gewordene 5°/«
Anleihen von Fr. 1,000,000 wurde zur Konversion offe-
riert und mit Erfolg plaziert. Die Kapitalbedürfnisse
für die Gasversorgung weiterer Vorstädte sollen seiner-
zeit durch Erhöhung unseres Aktien- und Obligationen-
kapitals beschasst werden.

Obwohl sich im regulären Geschäft die heutige Wirt-
schaftskrise, speziell der schlechte Gang der Textil- und
Uhrenindustrte spürbar machte, so können wir doch für
die drei Werke Wetzikon, St. Jmter und Thonon eine

Vermehrung des Gasverkaufs von 92,852 m° ausweisen.
Der Gesamtverkauf betrug 2,091,781 m' oder 209,510
Kubikmeter weniger als im Vorjahr, wobei zu berück-

sichtigen ist, daß 1929/1930 noch der Gasverkauf des
Gaswerks Richterswil mit 292,302 m' inbegriffen ist.

Im Berichtsjahr wurden 5545,7 Tonnen Kohlen
vergast und daraus pro 100 KZ Kohle durchschnittlich
39,69 in' Gas, 5,25 KZ Teer und 70,74 KZ Koks ge-
wonnen, während die Unterfeuerung 20,10 KZ bean-
spruchte. Die Zahl der Hausanschlüsse ist um 110 auf
3098, diejenige der Gasmesser um 181 auf 7122 ge>

stiegen. Das Rohrnetz erfuhr eine Verlängerung um
1316,19 m auf 97,440,65 m.

Die Neuaufwendungen in Höhe von Fr. 54,997.34
betreffen bis auf wenige tausend Franken Rohrnetzerwei-
terungen und Anschaffung neuer Gasmesser.

Gemäß nachstehender Gewinn- und Verlustrechnung
ergibt sich nach Abzug sämtlicher Unkosten, Passivztnsen
und Abschreibungen, zuzüglich Saldovortrag vom Vor-
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jähre, ein Reingewinn von Fr. 80,926.31, den wir wie

folgt zu verwenden vorschlagen: 4«/o Dividende auf

Fr. 1.000.000 Fr. 40,000, Extra-Abschreibung aus

Emissionsspesen 14,000 Franken, statutarische Tantième

Fr. 5000.10, 2°/o Superdividende Fr. 20,000, Vortrag
auf neue Rechnung Fr. 1926.21.

Literatur.
Die Firma Robert Aebi L Co. A.-G. konnte, wie

den Lesern dieses Blattes bekannt, dieser Tage auf ihr

50jähriges Bestehen zurückblicken und überreichte ihren

Kunden zu diesem Anlasse „Das Buch der Bau-

Maschinen", eine Schrift von zirka 120 Seiten, auf

welche unsere Fachleute ganz besonders aufmerksam ge-

macht seien. Ein kurzer Text vermittelt ein geschichl-

ltches Bild der Firma, ihr Entstehen zurzeit des Gott-

harddurchstiches, ihre erst mühsame Entwicklung, dann

ihr Aufstieg mit der Fabrikation von Baumaschinen in

Verbindung mit den von Roll'schen Eisenwerken, ihre Aus-

breitung im Auslande, dann während des Weltkrieges

die Erschwerung der internationalen Beziehungen und

damit verbunden die Loslösung einzelner Gesellschaften

vom Mutterhause, und die teilweise Verlegung der Fabri-

kation nach dem Auslande, schließlich die Gründung der

Maschinenfabrik in Regensdorf.
Aus dem Abbildungsmaterial mag sich nun jeder

Interessent das heraussuchen, nach was ihn dürstet. Das

Inhaltsverzeichnis, das am besten über den reichen Be

stand Auskunft gibt, sei zitiert: Aufgabevorrichtungeii,
Aufzugkasten, Ausleger, Bagger, Bauwinden, Becheraus-

lader, Betongteßanlagen, Betonkarren, Betonmischma-

schinen, Drahtseilbahnen, Drehscheiben, Dreieckdrehkrane.

Elevatoren, Emulsionssprengwagen, Förderkörbe, Gurt-

förderer, Kabelkrane, Kompressoren, Kugelmühlen, Kübel-

aufzüge, Lokomotiven, Makadammaschtnen, Motoren

Motor-Rollwagen, Plattformwagen, Preßluftwerkzeuge.
Pretoniamaschine, Pumpen, Rollbahnmaterialien, Roll-

wagen, Sandwalzwerke, Schienen und Schwellen, Schnell-

bauaufzüge Raco, Schwebewinden, Siloverschlüsse. Tor-

tiermaschwen, Sprengstoffe, Steinbrecher, Straßenauf

reißer, Teer- und Bitumen Straßenbaugeräte. Turmdreh-

krane, Walzen, Wandwinden, Waschmaschinen, Zemen!

rohrformen, Zementrohrpresse, Zementspritzapparate, Zin>

mermannswinden. — Jede Abbildung wird von dm

notwendigen Baten, wie Abmessungen, Leistungen,
wicht?c. begleitet, ebenso mit den wichtigsten Erklärungen,

also allen Angaben, die der Fachmann benötigt, bevor

er zur Anschaffung irgend einer Baumaschine schreite!

(M)
Ein Volk, das leben will, mnß bauen. Dieses

Leitwort über den Hallen der Deutschen BauausstelluH
in Berlin ist auch der Leitgedanke des letzten,

Bauen gewidmeten Heftes der „Umschau" über

die Fortschritte in Wissenschaft und Technik (Franks'"'

a. Main). Ingenieur E. A. Pariser gibt darin ^
nächst einen überblick über die Gliederung der Bauau-

stellung, ihre Aufgaben und die Mittel, mit denen s»

gelöst werden. Reg.-Baumeister Lehweß legt anHa"°

instruktiver Pläne "die Notwendigkeit und die WandM
der Stadtplanung dar und erörtert die GeW
punkte, von denen aus man heute an die AufsWM
von Gelände herangeht. — Magristrats - Oberbau
Damm zeigt an vielen vorzüglichen bebilderten M

spielen die Fehler vieler heutige» Baume!
und die kostspieligen Schäden, die durch Nich'/
uchtung alter Erfahrungen entstehen. Die Kenntnis en>

Anzahl gewaltiger neuer Baumaschinen, deren ^
stungen auch dem Fachmann Bewunderung abringt,


	Verschiedenes

